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Pressemitteilung  

„Was Knochen uns erzählen – Skelette informieren über 

das Leben früherer Zeiten“ 

 

Welche Krankheiten kann man an erhaltenen Knochen ablesen? Lebten Nonnen 

anders als Handwerker und kann man ihre Lebensweise am Knochenbestand 

erfassen? Wie erkennt man Hieb- und Stichverletzungen an Knochen und was 

erzählen uns diese über die Lebensumstände der Verstorbenen? All diese Fragen 

können mit  AnthropologInnen beantwortet werden, denn in menschlichen Knochen 

sind dichte Informationen gespeichert, die uns viel über frühere Zeiten und 

Lebensweisen verraten.  

Unter dem Titel „Was Knochen uns erzählen - Skelette informieren über das Leben 

früherer Zeiten“ erarbeitete die Anthropologin Carola Berszin im Auftrag des 

Rosgartenmuseums ein Vermittlungskonzept, das Einblicke in frühere Lebenswelten 

ermöglicht und den Bogen zur heutigen Lebensrealität der BesucherInnen schlägt. 

Denn es gibt unzählige Bezüge zum heutigen Alltagsleben.  

„Was Knochen uns erzählen“ richtet sich an alle Zielgruppen (Grundschule bis 

SeniorInnen), auch für Lernende in medizinischen Fächern bietet sich eine 

Teilnahme an. Wir passen den Workshop an den Kenntnisstand der Gruppe an, 

Vorkenntnisse in Anthropologie oder Anatomie sind für die Teilnahme keine 

Voraussetzung. 

 

Erarbeitung dank Förderung der Landesstelle für Museumsbetreuung Baden-

Württemberg möglich 

Das Rosgartenmuseum hat aus der „Corona-Sonderförderung zur Wiederaufnahme 

der Vermittlungs- und Bildungsarbeit in den nichtstaatlichen Museen“ der 

Landesstelle für Museumsbetreuung Baden-Württemberg im Rahmen des 

Programms „Kunst trotz Abstand“ des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und 
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Kunst Baden-Württemberg 8100€ zur Erarbeitung dieses neuen 

Vermittlungsangebots erhalten. 

 

Der Workshop ist seit April 2022 für Gruppen buchbar, wird aber auch als öffentlicher 

Workshop mit Anmeldung angeboten.  

Alle Termine des Rosgartenmuseums finden sie unter: 

www.rosgartenmuseum.de/informationen/agenda 

 

Buchung des Workshops:  

Ines Stadie 

Leitung Museumspädagogik und Bibliothek 

Ines.Stadie@konstanz.de oder 07531/900-2914. 

mailto:Ines.Stadie@konstanz.de

